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V o r b e m e r k u n g 

Die Fremdenverkehrsstatistik der Bundesrepublik Deutschland wird gemäß Ver-
ordnung über die Fremdenverkehrsstatistik vom 20. Januar 1958 (Bundesanzei-
ger Nr. 18 vom 28. Januar 1958) erstellt. Die Angaben von Berlin (West) -
seit Oktober 1957 auch vom Saarland - werden auf Seite 7 gebracht. 
Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Hospize, Pensionen, Fremdenheime, Kurhäuser, Kuranstal-
ten, Heilstätten, Sanatorien, Kur- und Erholungsheime sowie Privatquartiere 
(gegen Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung 

.wird in den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernach-
tungen während eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder 
die nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonde-
rer Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 
Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie das 
Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 1. April 
jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Sta-
tistischer Bericht V/26/93 vom 27. August 1958). 
Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendberbergen und Kinderheime mitge-
teilt • 

E i n f ü h r u n~ 

I. Fremdenv~~ 
Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin: Im Winterhalbjal;lr 1958/59 - Oktober 
bis März - sind in den Beherbergungsstätten der 2 400 Fremdenverkehrsge-
meinden des Bundesgebietes 33,8 Mill. Fremdenübernachtungen oder 9,5 vH 
mehr als im WH 1957/58 ermittelt worden. 31,1 Mill. Übernachtungen 
(92,0 vH) entfielen auf Inlandsgäste und 2,7 Mill. auf Auslandsgäste, 
Der entsprechende Vorjahresstand wurde um 9,3 vH bzw, 11,9 vH über-
schritten. 
Die Steigerungen in den Winterhalbjahren ab 1955/56 - dem Halbjahr mit 
der größten relativen Zunahme seit 1951/52 - betrugen bei den 

WH 1955/56 gegenüber WH 1954/55 
WH 195&/57 gegenüber 1>11 1955/$ 
11111957/58 gegenüber WH 195&/57 
WH 1958/59 gegenüber WH 1957/58 

F r e m d e n ü b e r n a c n t u n g e n 
insgesamt der Inlandsgäste der Auslandsgäste 
12,4 vH 12,3 vH 13,7 vH 
10,4 vH 10,5 vH 9,3 vH 
8,2 >Ai 8,2 vH 8,& vH 
9,5 vH 9,3 vH 11,9 vH 

Damit hat die stetige - wenn auch unterschiedliebe Aufwärtsentwick-
lung des Fremdenverkehrs im Berichtszeitraum eine weitere Steigerung 
erfahren, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß der Osterreisever-
kehr im März 1959 diese günstige Entwicklung - besonders bei den Aus-
landsgästen - nicht unbeträchtlich beeinflußt hat; im Vorjahr lag das 
Osterfest erst im April. 
Der Zuwachs an Fremdenübernachtungen im WH 1958/59 kam zu 99 vH den 
Beherbergungsstätten ohne Privatquartiere zugute. In diesen Beberbergungs-
stätten wurden }2,3 Mill. Ubernachtungen oder 2,9 Mill. (9,9 vH) mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres gezählt. Der relative AnteaL der in 
den Privatquartieren gezählten 1, 5 Mill. Übernachtungen betrug im Berichts-
zeitraum 4,3 vH; gegenüber dem Vffi 1957/58 haben diese Übernachtungen um · . 
2,3 vH zugenommen, 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1 ) der Inlandsgäste hat sich gegen-
über dem WH 1957/58 nur geringfügig erhöht, die der Auslandsgäste blieb 

1) Bei <fieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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unverändert. In den Privatquartieren verminderte sich die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Gäste von 8,6 Tagen im WH 1957/58 auf 8,1 Ta-
ge im Eerichtszeitraum. Die ermittelten Werte betrugen in Tagen: 

WH 1958/59 
1!111957/58 

Seherbergungsstätten · 
einscill, Prl~at<JJarti are ohne ~rl vat(jlartiere Prl vat<JJartlere 

3,4 
3,3 

3,3 
3,2 

8,1 
8,6 

bei allen 
Inländern Ausländern 

3,5 
3,4 

2,3 
' 2,3 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 1958 insgesamt 
verfügbaren Betten hat sich von 20,2 vH im WH 1957/58 auf 20,8 vH im 
Berichtszeitraum erhöht, was auf die wesentlich höhere Ausnutzung der 
Betten in den Beherbergungsstätten ohne Privatquartiere ·zurückzuführen 
ist. In den Privatquartieren hingegen lag der ermi·ttel te Wert knapp 
unter dem des WH 1957/58. Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der 
am 1. April 1958 bzw. 1. April 1957 verfügbaren Betten betrug in den 

WH 1958/59 
WH 1957/58 

Seherbergungsstätten 
einschl, Privat<JJartiere ohne Prlvat(jlartiere 

20,8 vH 
20,2 vH 

28,0 vll 
26,8 vll 

Privatquartieren 

3,1 vll 
3,3 vH 

Im Winterhalbjahr 1958/59 sind in den Berichtsgemein~en außerdem 1,3 Mill. 
Übernachtungen in Jugendherbergen und 4,5 Mill. in Kinderheimen gezählt 
worden. Gegenüber dem WH 1957/58 haben die Übernachtungen in den Jugend-
herbergen um 9,4 vH, in den Kinderheimen um 0,7 vH zugenommen. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer in diesen Beherbergungsstätten betrug 1,9 
bzw. 32,4 Tage. 

Bundesländer: An der Spitze aller Bundesländer lag Bayern mit 8,1 MÜl. 
Übernachtungen oder 23,8 vH vor Baden-Württemberg mit 6,8 Mill. oder 
20,0 vH. Es folgen Nordrhein-Westfalen (18,0 vH), Hessen (13,3 vH), 
Niedersachsen (11,5 vH), Rheinland-Pfalz (6,0 vH) und Schleswig-Hol-
stein (3,4 vH). Über dem Bundesdurchschnitt (9,5 vH) lag die Zunahme 
in Schleswig-Holstein (+ 12,6 vH), Hessen(+ 12,4 vH), Bayern(+ 11,0 vH) 
und Niedersachsen (+ 10,4 vH). Baden-Württemberg lag mit einer Zuwachs-
rate von 9,1 vH knapp, Rheinland-Pfalzund Nordrhein-Westfalen mit 7,8 vH 
bzw. 6,8 vH weit unter dem Bundesdurchschnitt. Am längsten hielten sich 

• 

im Durchschnitt die Gäste auf in Hessen und Baden-Württemberg (3,8 Tage) • 
sowie in Rheinland-Pfal z und Bayern ( 3, 6 bzw. 3, 5 Tage)_. 
Die Übernachtungen der Auslandsgäste verteilten sich hauptsächlich auf 
Eayern (24,4 vH), Nordrhein-Westfalen (19,9 vH), Baden-Württemberg 
(16,7 vH) und Hessen (14,6 vH). Überdurchschnittlich entwickelte sich 
gegenüber dem Vorjahr der Ausländerfremdenverkehr in Niedersachsen 
(+ 24,0vH), Rheinland-Pfalz (+ 16,3 vH), Hessen (+ 13,9 vH), Nord-
rhein-Westfalen (+ 13,8 vH) und Bayern (+ 12,3 vH). Baden-Württemberg 
lag auch hier mit 11,1 vH knapp unter dem Bundesdurchschnitt (+ 11,9 vH). 
Durchschnittlich am längsten aufgehalten haben sich die Auslandsgäste 
in Bayern (2,8 Tage). Die ermittelten Werte der übrigen Bundesländer 
lagen unter dem Eundesdurchschnitt von 2,3 Tagen. 

Auf die Stadtstaaten Harnburg und Bremen entfielen im Berichtszeitraum 
1 Mill. oder 3,1 vH bzw. 305 400 oder 0,9 vH aller Übernachtungen im 
Bundesgebiet. Gegenüber dem WH 1957/58 nahmen die Übernachtungen um 
3,9 vH bzw. 2,5 vR zu. An den Ausländerübernachtungen insgesamt waren 
beteiligt Harnburg mit 11,5 vH und Bremen mit 1,8 vH; gegenüber dem WH 
1957/58 hatte Harnburg eine Zunahme um 7,7 vH und Bremen eine Abnahme 
von 9,1 vH. In Berlin (West) wurden 584 600 Übernachtungen ermittelt, 
das waren 15,9 vH mehr als im WR 1957/58. Der Anteil der Auslands-
gäste an den Übernachtungen insgesamt betrug 23,9 vH. 

- 4 -



• 

• 

G-emeindegruppen:· Die I::En11wicklung des Fremdenverkehrs in den J;lade- und 
heilklimatischen Kurorten sowie Luftkurorten wu:rde· hauptsächlich be-
stimmt durch den guten Besuch der Winterkurorte in den. Monaten Dezem-
ber 1958 bit~ März 1959. In 49 ausgewählten Winterkurorten, die als 
repräsentativ für diese Art der Fremdenverkehrsgemeind€n angesehen 
werden können, wu.rden in·den Monaten Dezember 1958 bis.:März 1959 ins-
gesamt 3,7 Mill, Übernachtungen gezählt. Das waren 14,0 vH mehr Über-
nachtungen als im gleichen.Zeitraum des Vorjahres. Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Gäste stieg von 7,2 Tagen im Dezem9er auf 
9,4 Tage im Februar und ging infolge des Kurzreiseverkehrs zu Ostern 
auf 9,1 Tage im März zurück. 

Den größten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten die 168 Bade-
und heilklimatischen Kurorte mit 12,5 Mill, Übernachtungen oder 
37,0 vH (WH 1957/58: 35,2 vH). Die 336 Luftkurorte konnten ihren 
Anteil von 12,0 vH im WH 1957/58 auf 12,3 vH im Berichtszeitraum 
ebenfalls erhöhen, ebenso die 58 Seebäder, deren Anteil am Gesamt~ 
fremdenverkehrmit 1,5 vH jedoch unbedeutend ist. Die Anteilec der 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" und der Großstädte lagen mit 
24,7 vH bzw. 24,5 vH unter denen des WH 1957/58 (25,8 vH bzw • 
25,7 vH), Am stärksten zugenommen haben die Übernachtungen in den 
Bade- und heilklimatischen Kurorten, und zwar um 1,4 Mill. oder 
12,9 vH. Stärkere relative Zuwachsraten hatten jedoch die Seebäder 
(+ 22,0 vH) und die Luftkurorte (+ 13,7 vH), während die Erhöhungen 
in den "Sonstigen Fremdenverkeh:I"sgemeinden" und Großstädten mit 7,0 vH 
bzw. 4,7 vH unter dem Bundesdurchschnitt (+ 9,5 vH) lagen. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug- wie auch im WH 1957/58 -
in den Bade- und heilklimatischen Ku:I'orten 10,7 Tage und in den Luft-
kurorten 5,9 Tage. 

Der Hauptanteil de:I' Übernachtungen von Auslandsgästen entfiel mit 
1,8 Mill. oder 66,2 vH auf die Großstädte, die mit 171 700 Übernach-
tungen die stärkste absolute Zunahme gegenüber dem WH 1957/58 hatten; 
der relative Zuwachs blieb jedoch mit 10,6 vH unter dem Bundesdurch-
schnitt (+ 11,9 vH). Relativ sehr stark nahmen dagegen die Ausländer-
übernachtungs~ in den Luftkurorten mit 23,2 vH, den Seebädern mit 
20,2 vH und etwas abgeschwächter in den "Sonstigen Fremdenverkehrs-
gemeinden" mit 14,8 vH zu, während die Zuwachsrate der Bade- und 
heilklimatischen Kurorte mit 9,9 vH unterdurchschnittlich blieb. Am 
längsten hielten sich im Durchschnitt die Auslandsgäste in den Bade-
und heilklimatischen Kurorten sowie in den Luftkurorten auf (3,5 Tage). 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Ausländerübernachtungen an 
den Gesamtübernachtungen ist von 7,8 vH im WH 1957/58 auf 8,0 vH im 
WH 1958/59 gestiegen. Die absolute Zunahme betrug 287 800. Diese Ent-
wicklung wurde in der Hauptsache bestimmt durch die Zunahme der Über-
nachtungen von US-Amerikanern (54 400), Italienern (38 400), Briten 
(34 900), Dänen (28 000), Schweizern (27 400) und Franzosen (21 900). 
Bemerkenswert waren auch die relativen Zuwachsraten der Gäste aus 
Portugal (+ 55,4 vH), Afrika (+ 29,1 vH), Australien (+ 28,4 vH) und 
Spanien (+ 21,8 vH). Die Anteile der wichtigsten Herkunftsländer an 
den Ausländerübernachtungen insgesamt betrugen in vH: 

111 1958/00 Wl11957/58 11111958/59 111 1957/58 
USA 17,8 17,6 Italien 6,7 5,9 
Niederlande 9,3 9,5 Östem~lcll 5,8 6,2 
Großbri tamli en 8,3 7,9 Belgien und Luxemburg 5,2 5,5 
Schweiz 7,9 7,7 llänOOial'k 4,9 4,4 
Franiereich 7,3 7,2 Schweden 4,2 4,7 
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II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Im WH 1958/59 sind im grenzüberschreitenden Reiseverkehr (einschl. 
Durchreiseverkehr, aber ohne Grenzverkehr) 44,8 Mill. Grenzüber-
tritte einreisender Personen gezählt worden. Davon entfielen 
26,2 Mill. auf Inländer (58,5 vH; WH 1957/58: 50,5 vH) und 18,6 
Mill. auf Ausländer. Die Zunahme gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum betrug beim Einreiseverkehr insgesamt 37,4 vH, 
bei den Inländern 59,0 vH und bei den Ausländern 15,3 vH. 

Der Einreiseverkehr vollzog sich zu 90,6 vH über Straßengrenz-
übergänge, zu 7,5 vH über Grenzbahnhöfe, zu 1,2 vH über 'Seehäfen 
und zu 0,7 vH über Flughäfen. Am stärksten war der Einreisever-
kehr im WH 1958/59 über die deuteeh-niederländische Grenze mit 
15,7 Mill. und über die deutsch-österreichisohe Grenze mit 
9,1 Mill. Grenzübertritten. Nach der Staatsangehörigkeit der 
ausländischen Reisenden lag Frankreich an der Spitze mit 
3,9 Mill., vor den Niederlanden mit 3,8 Mill., der Schweiz mit 
3,3 Mill. und Österreich mit 3,1 Mill. Grenzübertritten. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten 
Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrs-
statistik, die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungs-

·stätten erfaßt, nicht vergleichbar. Außerdem erfolgt die Zuord-
nung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohn-
sitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörig-
keit. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Im WH 1958/59 beliefen sich die Deviseneinnahmen im Reisever-
kehr auf DM 760,8 Mill., die Devisenausgaben auf DM 758,7 Mill •• 
Das waren bei den Einnahme~ DM 38,5 Mill. oder 5,3 vH und bei 
den Ausgaben DM 231,0 Mill. oder 43,8 vH mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

• 

n:Le. lle.vise.nei nnahmen im Reiseverkehr korresp.ondi.eren gleich- • 
falls nicht mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrs-
statistik, die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungs-
stätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der 
Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der Devisen-
einnahmen nach dem Währungsland. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung ein€r 
Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenübe;t-stellung der 
Einnahmen und Ausgaben nicht ohne weiteres möglich ist, da di~ 
DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe-
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben 
nicht enthalten sind. 
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1: Die Freadnelwngl!ll und Fremdenübernachtungeil Im Bundesgebiet I• Winterhalbjahr 1958/59 nach Fre~denverkehrsg~~~elndegruPP6fl und Ländern 

--------
Fremdnelwngan 1) F remdenübemachtu_~~g_en ~ Zu- (•} bzv, Abnahae (-} Be-

rlchts- darunter · darunter Antefl der Im llurehschn! tt geganübar dsm 
Fremdenverkehrsgömeindegruppe orte Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Auslands- aller der Auslands- WH 1957158 4) 

L an d aäste 3) ~ste 31 gäste Frmden _g_äste zu :;p_, 4 . I zu So, 6 
Anzahl 1000 vH 1000 vH Tae vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
' Großstädte 48 4106,2 815,5 8 296,8 24,5 1 785,8 

Bade- und hellklimatische Kurorte 
66,2 21,5 2,0 2,2 • 4,7 t 10,6 

(ohne Seebäder) 168 1165,2 76,8 12~8 37,0 269,6 10,0 2,2 10.7 3,5 t 12.9 • 9,9 
darunter: 

hellk 11 mati sehe Kurorte 19 257,4 16,5 2 640,2 • 87,8 • 3,3 10,3 5,3 + 9,1 t 7,7. 
Klie! ppkurorte 21 132,3 7,7 894,6 . 24,8 • 2,8 6,8 3,2 + 15,9 t 22,9 

Luftkurorte 336 706,3 41,6 4 1n,6 12,3 145,8 5,4 3,5 5,9 3,5 + 13,7 + 23,2 
Seebäder 58 91,2 4,6 493,7 1,5 9,1 0,3 1,8 5,4 2,0 t 22,0 t 20,2 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1790 3 945,8 250,3 8 342,8 24,7 487,5 18,1 5,8 2,1 1,9 + 7,0 + 14,8 

. 

Insgesamt 2400 10 014,7 1 188,9 33 797,7 100 2 697,8 100 8,0 3,4 2,3 + 9,5 + 11,9 

davon 
Schlesvig-Holste!n 165 347,3 35,9 1140,5 3,4 61,0 2,3 5,3 3,3 1,7 + 12.6 + 0,9 
Haburg 1 467,4 130,3 1 032,2 3,1 300,4 11,5 30,0 Z.2 2,4 + 3,9 + 7,7 
NI edersacbsen 363 1 210,9 62,0 3 876,6 11,5 130,5 4,8 3,4 3.Z 2,1 + 10.4 • 24,0. 
8remaJ 2 154,9 24,3 305,4 0,9 49,3 1,8 16,2 2,0 2,0 + 2,5 - 9,1 
Nordme!n-Westfa Jen 300 2 011,2 247.3 6100,5 18,0 536,1 19,9 8,8 3,0 2,2 + 6,8 • 13,8 
Hessen 232 1 187,2 179,8 4 506,9 13,3 393,8 14,6 8,7 3,8 2,2 :·t 12,4 • 13,9 
Rheinland-Pfalz 188 557,5 53,9 2 024,7 6,0 108,3 4,0 5,3 3,6 2,0 • 7,8 + 1&.3 
8aden-Württelberg 395 1 784,3 21&.3 6 757,0 20,0 450,6 16.7 6,7 3,8 2,1 + 9,1 + 11,1 
Bayern 664 2 2:94.0 239,1 8 053,9 23,8 658,7 24,4 8,2 3,5 2,8 • 11,0 + 12,3 

Saarland 47 47,1 15,5 125,8 • 29,6 • 23,5 2,7 1,9 • • 
Ber 11 n (West} 1 191,0 35,9 584,6 • 139,8 • 23,9 3,1 3,9 + 15,9 + 11,1 

1} 11 Berlchtszeltrauil neu angek1l1111811efl"elide.- 2} Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten efnschl, PrfVilt'!iartfere- aber nicht fir.Jugandlerhergen, Kinderhelmen und sonstigen Massen-
unterkünften- gegen Entgelt übemachtenden Reisenden, elrischl. der Übernachtungen der aus da~ Vo1111011at noch anwesenden Fremden.- 3} Personen oft ständlgaa Wohnsitz fm Ausland. Bei den Angehö-
rigen der io Bundesgablet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordoong nicht iiiiOI' nach dea Vohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit.- 4) Die Vergleiche bezie-
hen sich oor auf die Berlchtsorle, für die Vergleichszahlen vorliegen. · 
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2: Die Fremdanübernachtungen1) in den Monaten Oktober 1958 bfs März 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

.Ba. Oktober J · Nov111ber I Dezember Januar I Febru3r I März •lntarilalbjahr Fremdenverkehrsgemeindegruppe Mchts-
. orte 1958 1959 .• . 1958/59 

·"- Fremdenübernachtungen insgesamt 

GroBstädte 48 1 691 711 " 1 401 046 1106 342 1 320 883 1 298 782 1 478 001 8 296 765 
!Jade.. und heilk limati sehe Kurorte 

(obne Seebäder) 168 2 811 547 1 987 496 1 294 275 1 538 760 2 1n 234 2 689 518 1~Jt92 830 
Luftkurorte · 336 738 991 411 266 526 089 621 975 836 923 1 036 402 4171 646 
Seeoäder 58 134 703 79 556 51 642 59 323 64 412 104 070. 493706 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1790 1 811 394 1 296 327 1 066 762 1 200 913 1 317 794 1 649 572 8 342 762 

Insgesamt . . 2 400 7 188 346 5 175 691 4 045 110 4 741 854 5 689 145 6 957 563 33 797709 
Zunahme I n vH 

gegenüber WH 1957/58 3) ' 9,4 ' 6,2 ' 7,3 ' 8,1 ' 9,5 t 15,1 t 9,5 

Obernachtungen von Auslandsgästen 2) 

Großstädte 48 403 000 300 855 245 589 255030 263 378 317 915 1 785 767 
Bade- und hellklimatische Kurorte 

(ohne Seebäder) 168 65 263 27 255 39 074 39 370 44721 53 964 269 647 
Luftkurorte 336 24 711 10 754 29286 25 421 25158 30 475 145 805 
Seebäder 58 1 993 1 426 1 183 1 243 1 314 100! 9067 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1790 120 037 73 306 63 174 61 t,tXj 64 343 105224 487 490 

Insgesamt 2400 615 004 I . 413 596 .J78 n · 38Z 470 398 914 509 486 . z 697 776 

Zunehme f n vH 
gegenüber Wll1957/58 3) ' 10,1 ' 4,9 ' 14;0 ' 12,4 ' 7,7 ' 23,1 t . 11,9 

" . - --

1)6ezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten ainschl. PrhatqtJartfere ·aber nicht fn Jugendlerbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massmterküitften. gegen Eiltgelt ül>erniolho · 
\enden Reisenden, elnschl. der Ubernachtungen der aus dem Vol'l!lonat noch anwesenden Fremden.~ .2) Personen mit ständlgea Wohnsitz Im Ausland. Be! den Angeliirlgen der Im Bundesgebiet 
stationfortan ausländiSchen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht l1111er nach dem.Wohnsltzland, sondern auch nach, der Staatsangehörigkeit.· 3) Die Vergleiche beziehen sfch·nur auf 
die Berlchtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen. 

• • 

I 

i 
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31 .Die Fraadenübernachtungen1) in den Ländern im .Winternalbjahr 1958/59 nach Fremdenverkehrsgemeindegroppon 

Großstädte 
. 2) .. 

. Bade- und hellklimatische Kurorte · Luftkurorte · Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 
·. 

! L a n d BllO F remdenübernachtunoen 
B~ 

F remdenübernachtunaen Be- Fremdenübernachtunqen · Be- Fremdenübernachtungeq Be- fl'lllldeOObernangen 
rtchts- . darunter richts- . darunter richts- darunter rii:hts- darunter rlchts- .. · darunter 
orte tnsges!lllt Ausl<jlldn orte insgesaitt Ausland~ orte insgesamt Auslands- orte inßgesamt Auslands- orte 

. insgesamt Auslands-
aäste 3 gäste 3 ~ste 3) · · · _gäste :ll. oäste 3) 

.. 

• Schleswig-llolsteib 2 150 664 21 352 4 231 761 1442 65 197 423 4960 41 316 434 5092 53 244194 . 2B 161 
. 

Hamburg 1 1 032 227 300-426 - - . - . . . - - - - -
NIedersachsen 4 521 315 49 353 29 1 398 168 13 874 40 562 121 9640 17 177272 3 975 273 1 217 697 53691 

I Braaen 2 305 399 49 343 - - . - - • - - - - - -
Kordrhein-Westfalen 22 2 043 448 389 628 23 2 255 886 38 473 26 244 386 3777 - - • 319 1 556 798 101t 221 

Hessen 5 1198 251 312 638 21 2 241150 33 191 23 212 438 5 058 - . - 183 855085 42 915 

Rhein lancJ.I'falz 2 111 285 21143 17 966 881 12 242 16 156 197 4985 - - - 153 700327 69 933 
. '' .. .. 

Baden-llürttemberg 5 1153 213 210 767 46 2 802 675 85 036 111 1 267 281 48 243 - - - 233 1 533.007 106 517 

Bayern 5 1780 963 422 117 28 2 596 309 85 369 55 1 531 800 69142 . - - 576 . 2144854' 82052 
-

. . . . '·· ... . . . . . . . I ... 
Insgesamt 48 6 Z96 766 1785 767 168 12 1,92 630 269 647 336 4 171 646 145 805 58 493706 9!Xi7 1700 8 342 7fil 487 490 

-. - -· 
--L ___ - - . 

1) Ge~lt sind 1111r die in den'Beherbergoogsstätten elnschl, Prlvat<JJartlere. aber nicht in Jugendherbergen, Kinderneioen und soostigen Massenunterkünften.;. gegen fntgelt übemachtonden Reisen-
den einschl, der Obernachlungen der aus den Vormonat noch anwesenden Fremden.· 2) Ohne Seebäder.- 3) Persooen oft ständigem ~ohnsitz im Ausland. Bel Angeliirigen der Ia &lndesgeblet statfooler-
ten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i11D191' nach da Woflnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit. . 

. 
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r Belgien und 
Land Luxembura · 

Allzahl 'oll 
Schleswfg-Holslein 679 0,5 
Hamburg 7 202 5,2 
Niedersochsen 3 261 2,3 
Bremen 1089 0,8 
Nordrhel n-liestta Jen 51 284 36,8 
Hessen 16 505 11,8 
Rheinland-Pfalz 10 278 7,4 
Baden-Nürttemberg 19 459 14,0 
Bayern 29 575 21,2 

insgesa.t 139 332 100 

L an d Insgesamt 

Allzahl 

Sch leswigJiolstei n 61 001 
Hamliurg 309426 
Niedersachsen 130 533 
Bremen <9 343 
Nordrhet n-lieetfa 1 en 536099 
Hl!ssen 393 802 
Rhein Iand-Pfalz 108 303 
Bad~ürttemberg ~50 563 
Bayern 658 700 

lnsQesallt 2 697 716 

-----

4: Die Ubernachtungen von Auslandsgästen1) tn den Ländern Im Winterhalbjahr 1958/59 nach wichtig~ Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritannien I lallen Niederlande Osterreich Schweden und Nordirland 
Allzah 1 'oll Anzahl vH Allzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 1'11 

24 036 18,1 1 111 0,6 5038 2,3 927 0,5 4366 1,8 900 0,6 7005 6,1 
42 633 32,1 10 846 5,5 23 594 10,5 14 547 8,0 2254!1 9,0 8899 5,7 42 236 36,8 
22168 16,7 5 422 2,7 20 487 9,1 5 925 3,3 16 953 6,8 4156 2,6 8 003 7,1 
3 525 2,6 2401 1,2 3 977 1,8 2 073 1,1 5 060 2,0 1156 0,7 2 617 2,3 

11 030 8,3 39171 19,9 61 615 27,4 37 938 21,0 B1 036 32,4 19 298 12,3 15 152 13,2 
9 203 6,9 23 022 11,7 33 032 14,7 19 819 10,9 31 031 12,4 14 376 9,2 11 757 10,3 
2172 1,6 11 332 5,8 8 922 4,0 3 931 2,2 11 721 4,7 2933 1,9 2 Cl18 1,8 
6 862 5,2 62 B84 32,0 27 892 12,4 25 632 14,2 35 55S 14,2 27236 17,4 10 669 9,3 

11 369 8,5 40428 20,6 40 02< 17,8 70 321 38,8 <1 881 16,7 77 748 49,6 15 037 13,1 

132 998 100 196 617 100 224 581 100 181 113 100 250 152 100 156 882 100 114 584 100 
-

b) Anteile der Herkunftsländer • 
danlllter . 

Belgien und Dänemark Frankreich GroBbri lanni en Italien Nieder I ande Östorroi eh Schweden Luxemburg und Nordirland 
. '" 11;1 39,4 1,8 8,3 1,5 . 7,2 1,6 11,5 

2,3 13,8 3,5 7,6 <,7 7,3 2,9 13,6 
2,5 17,0 ~.z 15,7 4,5 13,0 3,2 6,2 
2,2 7,1 4,9 8,1 4,2 10,3 2,3 5,3 
9,6 2,1 7,3 11,5 7,1 15,1 3,6 2,8 
4,2 2,3 5,8 8,4 5,0 7,9 3,7 3,0 
9,5 2,0 10,5 812 3,6 10,8 2,7 1,9 
<,3 1,5 1<,0 6,2 5,7 7,9 6,1 2,4 
4,5 1,7 6,1 6,1 10,7 6,4 11,8 2,3 

5,2 4,9 --- 7,3 .. 8,3 6,7. 9;3 . - - 5,8 4,2 
- - --- - - -

Schweiz 

,lnzahl 'oll 

1685 o,a 
13 071 6,1 
5486 2,6 
1 126 0,5 

25 511 11,9 
26 035 1~2 
4349 2,0 

78 444 36,6 
58 3<9 27,3 

214 062 100 
-- --

-· 

· Schwelt 

2,8 
~.2 
<,2 
2,3 
4,8 
6,6 
4,0 
17,~ 
8,9 

7,9 

Vereinigte Staa-
ten von Amert ka 
Anzahl vH .. 

3250 0,7 
27 975 5,8 
15 619 3,3 
15 853 3,3 
57 541 12,0 

125 155 26,1 
36 602 7,6 
75 059 15,7 

122 225 25,5 

479 279 100 
- ----~- -

Vereinigte Staa" 
ten von AIRart ka 

5,3 
9,0 

12,0 
32,1 
10,7 
31,8 
33,8 
16,7 
18,6 

17,8 

1) Personen mft ständigem Wohnsitz tu Ausland (ohne Reisend~ aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saarland). flei den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-
kräfte erfolgt dte Zuordnung nicht iDIDar nach dem Wohnsitz land, sondern auch nach der StoatsangeliiMgkeit • 

• • 

1 
I 
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5; DiP FrP'~:J8nmB1dungP.Jl und F~-->?rrder!uberoach\T;!"Q911 im ~~~~te~'h-J;öjahr 1958/JO 
rD.ch dem sHmdj.~en Wahrsitz d;:;r' Fre111den 

Fremden-
me ldungen 2) 

Fremden~ 

Übernachtungen 3) 

Durch- Zu- ( + l oder Abnahme (-) 
schnitt'iche der Fremdenübernach-

Aufent- tungen gegenüber 
haltsdauer den i·IH 1957/58 4)_. 

Anzah'l· laqe vH 1------------··-·--~~---~--_!:!.:;p:~-----+--""::e..-+---..!!L---J 

!1. Alß!ar;d 

·:.: 

d<lVOn 
Belgien und Lu.x:e~JILiU!"'J 

Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechooland 
GrOßbritannien 11rd Nordirland 
Ir land 
lsland 
lhlien 
Nieder 1 ande 
Noroege!' 
Österreich 
Polen 
Portugal 
$r;hweden 
Schweiz 
Sowjet..Umon 
sr.ani en 
T schecho.s [O\Jakr~: 
Türkei 
Übr·iges Eut'OH 
AfrJk.] 
Asi-en 
Australien 
Kanada 
Süd-.und :-;;ttebnerika 
Voreinigte Sbaten von Amerik1 
l~icht näher be7e"J::.h!leÜ?3 AL;_:::-!ar!d 

:J 
<- .i 

8 819 829 

1 188 863 

70 842 
76 SOG 
8 903 

90 199 
13 973 
90 186 
1771 
2 385 

68 247 
137 394 
13 678 
77 388 
4 9% 
3 105 

57 418 
99 507 
2 404 

17 647 
4 293 
9 248 

25 179 
13 311 
30 702 
4 201 

14 568 
27 300 

210 438 
7 919 

10 01'+ 668 

179 818 

31 (185 505 

2 697 77G 

139 332 
132 998 

18 742 
196 617 

47 774 
224 581 

4 606 
4980 

181 113 
250 151 
lri 435 

156 882 
"11 202 
8574 

114 584 
214 oa2 

8 422 
46717 
HIS 

33 125 
65 340 
51 978 

11'1 330 
11 125 
30 065 
83 627 

479 279 
13 659 

13 318 

33 {q? ?09 

1 ;,;)1 19'7 

3,5 
2,3 

2,0 
1,7 
2,1 
2,2 
3,4 
2,5 
2,6 
2,1 
2, 7 
1,8 
2,2 
2,0 
2,2 
2,8 
2,0 
2,2 
3,5 
2,6 
2,2 
3,6 
2,6 
3,9 
3,7 
2,6 
2,1 
3,1 
2,3 
2,4 
2,2 

' 
' 
' 
' 
t 

' 
+ 

' 
+ 

' 
+ 

' 
+ 
+ 

' 
+ 

' 
+ 

+ 

' 
+ 

' 
+ 
+ 
t 

' 

• 

' 

9,3 

11,9 

9,5 

2,3 

- St'"r:/1 -~~-·>? eJI"'"'-:-1!~~ d•r L.Hirdn:.mc: /l';(~if. irn:.mr nc~ctl der) 
D _,/,_-; · -rur.; i\'" ,;,';':'~':r;.r,e:oc FreJJde~~ 3) Ge?i:llJ!t <.n·j .'Ju."' 

v_;:·'l.-~_) ,;':r13--:~ :_\",: ~':1C'I'!1J.:_fltung._~, dry· aus drG )/tu'-cJD••·lt 

·1;; · "1:':. fLJ :f8 ')E-'"'Qie'rh.;?.ah!-_;n 

_, __ ... 

. 



Halbjahr 
Monat 

Winterhalbjahr 1956/99 
darunter 

Dezember 1958 
Januar 1999 
Februar 1999 
März 1999 

Gemeinden mit ••••••••• 
bis unter •••• Einwohnern 

über 1 Mill. 

500 000 bis unter 1 Mill, 

200 000 bis unter 500 000 

100 000 bis unter 200 000 

!lJ 000 bl s unter 100 000 

20 000 bis unter 50 000 

10 000 bi.s ooter 20000 

bis unter 10 000 

\nsg-t 

6: Die Fremdenübernachtungen in 49 ausgewählten Winterkurorten im Winterhalbjahr 1958/99 
und in den Monaten Dezember 1958 bis März 1959 

Fremdenübernachtunaen Zu- ( +) bzw, Abnahme (-) gegenüber dem 
darunter im Durchschnitt " V rmo t " I gleichen Zeitraum 

insgesamt Auslands- aller der Aus- 0 na des Voriahrea 
aäste Fremden landsoäste zu~1! zu So. 2! zuSp,1 I zuSp, 2 

Anzahl Ta e ·'IH 

4 962 265 169 034 9,2 5,0 • • • 11,7 + 14,9 

563 812 33 913 7,2 4,9 • • + 7,6 • 16,2 
759 022 35 098 9,3 8,0 • 34,6 + 3,5 • 14,0 + 15,0 

1 110 133 35 766 9,4 5,8 t 46,3 + 1,9 + 11,2 + 1,6 
1 272 631 31 576 9,1 4,4 • 14,6 - 11,7 +' 19,5 t 53,9 

a1 Oie Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1958/59 
nach Gemeindegrößenklassen 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtun en Ausnutzung 
Be- darunter darunter im Durchschnitt auf daoeoen d, am 1,4,58 

ridhts- insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aller der Aus· 1000 WH SH vorhandenen 
orte gäste gäste Fremden Iandsgäste Einwohner "1957/58 1 9 58 Bettenkapa-

zität 
Anzahl 1000 . Ta e Anzahl vH 

2 1 031,7 269,9 2 260,7 661,6 2,2 2,5 796 767 1 078 46,6 

8 1 527,3 339,1 2 990,7 673,2 2,0 2,0 578 566 706 .51,5 

14 738,5 103,7 1 553,4 21+7,0 2,1 2,4 361 349 437 42,2 

26 866,7 113,5 1 663,3 222,3 1,9 2,0 457 446 609 407. • 
44 817,7 87,1 1 576,0 171,8 1,9 2,0 496 457 61lß 28,3 

~ 

136 1 398,9 111,6 3 366,0 261,9 2,4 2,3 791 767 1 785 20,3 

185 1 016,1 58,5 5 017,0 140,8 4,9 2,4 1 955 1 7!lJ 3649 30,5 

1985 2 617,8 105,5 15 370,6 319,1 5,9 3,0 2 547 2 318 8 294 14,6 

2 4001) 10 ll14, 7 1188,9 33 797,7 2 697,8 3,4 2,3 1 057 984 2 511 20,8 

1) Einwohnerzahl in diesen Fremdenverkehrsgemeinden am 31,12,58: 32,0 Mill •• 62 vH der Bevölkerung des Bundesgebietes ohne das Saarland und 
Berlin, 

·12. 

; 

' 
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8: Oie Entwicklung der Fremdenübernachtungen ln 300 ausgewählt1111 Berichtsorten in den Winterhalbjahren 1937/38, 1956/57, 1957/58 und 1958/591) . . 

lleo Framdenilbarnachtungen insg-t 1) 
. 

Fremdenverkehregemeindegruppe rlchts- Einheit - Übernachtungen der IIJJs Iandsgäste 
orte ~1937/38 . 19fiJ/57 - 1957/58 ... 1958/59 1937/38 . 19$/57 1957/58 .. . 1958/!ii. 

I 

Großstädte 35 1000 4 ßi<J,2 6 012,2 6 481,8 6 m,1 490,4 1 272,9 1 375,6 1523,8 
1954/55-100 93,0 115,5 124,5 130,1 48,8 126,6 'J36.8 151,6 ' 

' ! Bade- und hellklimatische 79 1000 3 665,7 1m,8 8 439,2 9 597,2 221,0 2ff>,O 267,6 302,1 Kurorte (ohne Seebäder) 
1954/55-100 64,6 136,1 147,8 168,1 102,7 119,0 124,4 11.0,4 

' c; Luftkurorte 69 1000 1 Dff>o8 1 819,3 ' 1 968,9 2 254,6 39,2 73,6 74,3 95,2 
1954/55-100 68,1 117,3 126.9 11i5,4 56,3 105,8 106,5 1JG.9 

Seebäder 19 1 000 . 165,5 210,0 235,0 262.4 0,5 6,7 6,9 8,1 
1954/55-100 91,6 116,2 130,0 145,2 11,7 152,9 159,7 185,4 

Sonstige Fremdenverkehrs- 98 1000 1 430,3 2 147,9 2 251,2 2 371,7 43,1 162,1 182,6 213,S 
g~~~~einden 1954/55-100 74,8 112,4 117,8 124,1 37,1 139,5 157,2 183,8 

. .. I 
Insgesamt 300 1000 11180,5 17 961,2 19 376,2 21 259,0 .. 794,2 1 m,2 1 907,0 2 142,7 

1954/55-100 76,8 123,4 133,1 146,0 ff>,3 125,6 135,2 151,9 
. 

1) Bei einem Vergleich mit 1937/38 Ist zu berücksichtigen, daß dte Wohnbevölkerung Im &mdesgeb!et ohne das_ Saarland und Berlin um fast 30- IM zugenOOIIIlllll hat. 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Beri chtsert 

2400 Fremdenverkehrsgemeinden 

48 Großstädte 
darunter 

Augsburg 
Blelefeld 
Bann 
Braunschwel g 
Bremen 
Bremerllaven 
Darmstadt 
Dorimu!ld 
Oüssel dorf ' 
Du!slxtrg 
Essen -
Frankfurt a.: M. 5) 
Fre!bt(rg i. Br. 
Hamburg 
Hannover 
Haideiberg 
Karlsruhe 
Kassel 6) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Ma1nz 
Hannheio 
München 
Münster (Nestf.) 
Nürnbeoj 
Regensburg 
Stattgart 
Wiesbaden 7) 
!lürzlxtrg 
Wuppertal 

168 Bade- und heflklimatische 
Kurorte (ohne Seebäder) 

darunter 
Aachen, . Bad-
Abbach, Bad 
Alb liog, Bad · 
Baden-Baden 
Badenweil er 
Berglabern 9) 
Berlelxttg 9) 
Semeck i. F., Bad 
BertM eh, Bad 

9) 

BibErach a.d.R.m.Jordansbad 9) 
Soll 
Boppard 9) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage B) 
Brückenau m. Bad 

Anmerkungen siehe Seite 18 

- - ---------------,------------

9: Oie Fromdemeldungen und Fremdenübemachtungell im Wiiiteri>albjiihr 1956/59 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewähltiR Berichtsorten 

Fremden119l!lmgen 1)_ Fremdeilübemacbtunaeil 2! 
darunter darunter Zu- (•) bzw. Alinahoe _(·) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeoenüber Wll 1957/56 
gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar.Aus-

landstlä$te 
AnzahL .vfl 

10 014 668 1188 863 33 797709 2 697 776 + 9,54) + 11 94) 
' 

4 106 191 815 536 8 296 765 1 785 767 + 4,74) + . 10 64) • 
66 494 7 545 126285 17 122 + . 11,3 • 4,8 
54482 3345 101 128 6325 - 4,4 ' 6,5 
58 595 12 818 118 122 29 728 + 6,7 + 13,3 
48060 3 275 96 734 7 612 + 8,7 + 29,5 

115 231 17464 223 960 36 538 + 1,1t t 0,1 
39648 6 797 81 439 12 805 + 5,5 . 27,8 
40 719 6 481t 81 714 13 453 + 4,2 . 17,7 
61t769 7 193 126 500 18 590 + 8,0 + 52,9 . 

252512 66 261 lte6793 131 863 . 3,7 + 1,6 
44320 6 996 103 152 18 677 . 9,7 + 10,5 
79355 6 162 156 715 14755 + 2,1 . 5,4 

368204 109 384 697 653 223 894 + 6,2 + 11,2 
74 574 13 740 154 678 29 677 + 12,1 + 29,0 

467 404 130 266 1 032 227 309 426 + 3,9 + 7,7 
186 644 19 628 323 901 36 175 + 6,9 + 24,7 

72 238 22 867 154 771 40 450 . 1,2 t 16,2 
83 106 11 230 154 227 22 458 + 3,7 + 4,9 
83 615 7 155 121 235 10 234 t 7,1 - 3,7 
43 566 5 230 99 254 13 086 t 1,3 . 15,3 

235 506 62 105 449 135 121 444 + 6,1 + 21,7 
26 712 4 920 51 410 8266 + 1,0 + 12,1 
41 lt99 7244 74 820 17 342 + 18,8 + 125,3 
90 377 13 162 173 505 28 249 + 16,1 + 16,5 

564 297 139 600 1 228m 352 139 + 7,3 + 11,5 
55 088 2 456 97 632 3758 t 9,0 + 11,3 

129 176 18 442 261 450 43 897 t 10,8 + 15,4 
50940 2236 77 106 3 357 + 3,1 + 13,1 

225 119 50 949 516 032 S9 923 + 4,6 ' 6,2 
96 553 21 292 268502 61 698 t 8,7 t 24,9 
55 343 3619 87 649 5602 t 4,8 + 14,4 
36 411 4690 68 106 9 601 . 4,5 . 1,6 . 

1 165 198 76 814 12 492 830 269 647 + 12,94) + 9 g4l • 
50964 10 464 152 779 17 1t<9 + 2,0 ' .3,6 
3005 3 75 694 3 + 13,1t . 88,0 
3082 188 54163 765 + 8,2 + 57,7 

53 516 12 385 230339 33562 + 17,5 . t 3,3 
12 166 514 172 673 4901 t 17,2 ' 21,2 
3 083 88 27 145 399 t 7,6 t 33,0 
4 626 . 73 101 . + 23,0 . 
4799 113 2Bl5 282 t 21,0 + 2,2 
4 206 48 97 617 302 + 1,0 - 49,9 

11 889 454 30 485 710 . 4,7 . 21,6 
5988 91 24 OOit 292 . + 6,2 . 21,9 
7 634 768 58 953 1400 • 7,2 + 18,9 
9366 385 171 836 &l5 + 22,0 . 2,9 

24 922 231 198 943 1144 ·. + 10,3 . 24,2 
4 534 234 lt2 703 294 + 67,9 t 71t,O 

-14. 

Ourcbschnittliche Ausnutzung der 
Aufenthaltsdauer :, : am 1. 4.1956 

verfügbaren 
aller der Aus- Betten-

Fremden landsaäste kallazität 
Ta<e vH 

3,4 2,3 20,8 . 

2,0 2,2 46,0 

1,9 2,3 40,4 
1,9 1,9 50,6 
2,0 2,3 43,6 
2,0 2,3 47,4 
1,9 2,1 51,5 
2,1 1,9 56,8 
2,0 2,1 45,1 
2,0 2,6 lte,3 
2,0 2,0 55,3. 
2,3 2,7 lt5,7 
2,0 2,4 50,4 
1,9 2,0 52,6 
2,1 2,2 41,8 
2,2 2,4 47,9 
1,7 1.8 51,2 
2,1 1,8 26,0 
1,9 2,0 45,7 i 

1,4 1,4 45,5 
2,3 2,5 45,2 
1,9 2,0 44,2 
1,9 1,7 18,7 
1,8 2,4 00,9 
1,9 2,1 47,7 
2,2 2,5 45,6 
1,8 1;5 52,5 
2,0 2,4 51,4 
1,5 1,5 33,9 
2,3 1,8 55,5. 
2,8 2,9 38,9 
1,6 1,5 30,3 
1,9 2,0 39,5 

.10,7 3,5 33,9 

3,0 1,7 52,8 
25,2 1,0 74,1 
17,6 .4,1 33,8 
4,3 2,7 28,0 

14,2 8,5 33,. 
8,8 4,5 24,4 

15,8 . 60,4 
5,7 2,5 11,8 

23,2. 6,3 37,8 
2,6 1,6 44,8 
4,1 3,0 39,7 
7,7 1,8 14,4 

18,3 ·1,3 88,0 
8,0 5,0 35,5 
9,4 1,3 16,0 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

noch Badeorte 

Buchau 
Bühlerhöhe 8) 
Ditzenbach, Bad 
OMburg, Bad 
Oürkhelm, Bad 
Oürrhe!m, Bad 
E!lsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 8) 
Füssen •· Bad Faulenbach 9) 
Garm!sch-Partenklrchen 8) 
Gersfeld 
Godesberg, Bad 
Gri esbach, Bad 
Hahnenklee-Bockswiese B) 
Harzburg, Bad 
Herrenalb B) 
Hersfe ld, Bad 
Hindelang m. Bad Oberdorf 
HOcbenschwand 8) 
Homburg v.d.H., Bad 
HOIW!f, 
Kassel.Wilhelmshöhe 9) 
i<issingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i. Schw. 8) 
Königsstein i. Ts. B) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Kroz!ngen, Bad 
Lauterberg, Bad 9) 
Liebenzell, Bad 
Llesbom 
Lippgpringe, Bad 
Lünehurg 
Malente 9) 
Melnberg, Bad 
Margenthai m, Bad 
Hingoldsheim 
Münster a. Stein, Bad 
Münstereifel 9) 
Nauhe!m, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a. d. s., Bad 
Neustadt/Baden 9) 
Oberstdorf 8) 
Oeynhausen, Bad 
Orb! Bad 
Peterstal, Bad 
Pömbsen m. Bad Hermannsborn 
Pyrmont, Bad 

Anmerkungen siehe Seite 18 

nocb 9: Die Fremderuneloongen und Fremdenübernachtungen !o Winlerhalbjabr 1958/59 
nach Freodenverkehrsgemeindegruppe" ttnd ~sgewählten Berichtsorten 

F remdenBe 1 dllnaen 1) F remdeliibemachtunaen 2 .. Durchschnittliche 
darunter darunter Zu-T+) bZII. Abnallme ~(·) Aufenthaltsdauer 1:) 

I nsgeS311lt Auslands.. Insgesamt Auslands.. aeaenüber lil1957/58 
dar.Aus- aller der Aus-gäste 3) gästa 3) I nsgeS311lt landsaäsle Fremden landsaäste 

Anzahl vH T e 

2 915 6 39 462 18 • 20,2 . 71,4 14,0 3,0 
5 947 650 46 B78 3 255 + 3, 7 . 7,8 7,9 5,0 
1 317 70 24 101 70 . 1,2 • 39,7 18,3 1,0 

10 259 76 168 586 78 + 9,0 ! 0,0 16,4 1,0 
12 450 578 99 2B8 1 236 + 16,6 + 6,4 8,0 2,1 
4923 173 87 953 566 + 2,7 . 52,6 17,9 3,3 
2172 94 39 667 244 + 3,9 . 2,4 18,3 2,6 
7 172 472 143 357 1 519 + 10,4 + 39,5 20,0 3,2 

35 91li 3 541 225 469 11 582 + 16,1 • 29,7 6,3 3,3 
9 143 741 44 579 1 382 • 26,9 • 15,6 4,9 1,9 

71159 B 534 4!li 694 44 551 • 7,6 • 9,8 5,7 5,2 
2348 3B 29 070 415 • 20,2 • 12,4 10,9 

26 108 4308 93 005 12 909 • 63,7 + 12,6 3,6 3,0 
2033 38 2B 965 B7 + 4,4 . 29,8 14,2 2,3 

13331 126 105 311 546 + 20,6 + 4,2 7,9 4,3 
19 676 886 122 682 4404 + 22,0 • 77,3 6,2 5,0 
5 432 141 35 076 521 • 9,6 . 17,2 6,5 3,7 

20 624 1048 99508 1 337 + 8,3 • 9,4 4,8 1,3 
16 427 212 161 683 1 566 + 24,0 + 153,4 9,8 7,4 
2 859 172 99 069 1 281 - 3,3 + 49,3 34,7 7,4 

25 900 7 214 137 161 14 367 + 10,4 + 33,3 5,3 2,0 
5 527 525 32990 2 3B9 . 22,1 + 49,9 6,0 4,6 
8 702 475 53 652 1 329 + 1,7 + 26,7 6,2 2,B 

16 637 324 258 432 2 029 + 19,B . 32,7 15,5 6,3 
3 691 35 72 916 205 + 4,0 + 3,0 19,8 5,9 
3 145 126 28 635 576 - 7,3 • 38,5 9,1 4,6 
9177 241 94503 1 534 + 14,1 . 4,2 10,3 6 4' • 1548 21 33 234 366 + 15,4. + 36,1 21,5 17,4 

18 882 905 168 636 2955 • 5,2 + 5,4 B,9 3,3 
5 333 544 92 733 6 997 f 31,2 . + 19,5 17,4 12,9 
6689 16B 67 Ü86 315 + 31,1 . 33,1 10,0 1,9 
5 295 160 38 437 865 . 9,1 . 5,4 7,3 5,4 
1 399 . 40 495 . - 1,6 . 2B,9 . 
8 976 . 375 723 . + 5,8 • 100,0 41,9 . 

20 368 790 42 700 1 345 + 14,8 + 24,2 2,1 1,7 
5601 240 ~ 125 503 . 6,4 + 226,6 7,5 2,1 
9 206 49 170 013 197 + 5,1 • 18,5 4,0 

1B 455 265 337 045 2 245 f 24,7 - 19,9 1B,3 8,5 
1109 17 30 669 17 + 9,1 . 81,7 27,7 1,0 
2996 21 57 259 94 + 3, 7 + 276,0 19,1 4,5 
3 101 79 39 426 B18 + 18,8 + 63,6 12,7 10,4 

22 833 1 197 420 380 9 012 + 22,7 • 4, 7 1B,4 7,5 
9 661 75 208 124 236 ' 8,4 f 82,9 21,5 3,1 

19 782 Blli 241 585 3160 + 4,4 • 5,5 12,2 3,9 
7942 153 51 105 211 t 69,7 t 66,1 7,2 1,4 
5979 464 23 295 1582 + 13,8 + 71,4 3,9 3,4 

40 343 1 246 374 71B 15 369 • 13,3 + 6,1 9,3 12,3 
24 929 387 39B 435 1416 + 1B,9 . 12,2 16,0 3,7 
12 499 40 266 371 286 + 13,5 f 3,2 21,3 7,2 
2 815 106 42 186 766 f 32,2 + 99,0 15,0 7,2 
1 051 . 27 B14 . + 2,1 . 26,5 . 

15 126 471 157 204 2 054 + 15,9 . 3,6 10,4 4,4 

• 15. 

Ausnutzung der 
.. 1. 4.,1958 
verfügbaren 

Betten-
kaoazilät 

vH 

48,9 
46,2 
33,3 
42,8 
56,9 
38,2 
43,4 
36,7 
31,3 
12,6 
23,7 
43,4 
45,5 
35,3 
16,8 
29,5 
10,3 
41,7 
32,7 
59,7 
52,6 
17,2 
49,5 
28,6 
45,4 
20,5 
40,7 
15,1 
53,1 
45,9 
30,5 
15,3 
50,4 
81,3 
35,1 
13,B 
38,5 
48,4 
63,2 
34,4 
31,6 
47,7 
64,5 
47,8 
42,6 
10,1 
29,9 
65,1 
38,5 
22,4 
64,4 
23,4 



noch 9: Oie Fremdenmel<ilngen und Fremdenübernachtungen Im Winterhalbjahr 1958/59 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

Fremd91JIIeldJnoen 11 l'readeOObemar.lmmaen 21. · Durchschnittliche . Ausnutzung der 
darunter · ... · darunter ·. Zu. (+) bzw, AbnahlleJ·l Aufenthaltsdauer 4). 3111 1,1t,1958 

Fremdenverkehrsgemeindegruppe aeaenüber WH 1957/58 verfügbanln insgesamt Auslands- itlsgesamt Auslands-Beri chtsort dar.Aus- aller der Aus- Betten-gästa 3) gäste 3) insgesamt Iandsgäste Fremden 1 andsgäste kapazltät 
Anzahl vll Ta e vll 

noch Badeorte· 

Rappenau, Bad 2522 28 64 125 594 + 14,0 t 488,1 25,4 21,2 67,3 
Rehburg, Bad 8) 1 388 - 65 827 - - 17,0 - 100,0 47,7 - 75,1 
Reichemall, Bad 26 780 1 291 364 276 5 974 t 13,1 t 9,0 13,6 4,6 30,9 
RothOnfelde, Bad 6 728 24 77 523 104 + 21,0 - 73,6 11,5 4,3 33,6 
Sachsa, Bad. 8) 9 228 219 136 546 892 t 17,0 t 359,8 14,8 4,1 37,4 
Safferstetten m, Bad Füssi ng 2 018 35 18 912 392 - 12,0 t 5,7 9,4 11,2 22,9 
Sa lzdetfurth, Bad 2 487 - 36084 - t 69,6 - 100,0 11t,5 - lt7,5 
Sa 1 zhausen, Bad 2 867 31t 72 120 477 t 51,6 • 25,2 14,0 52,6 
Salzig, Bad 959 8 25 308 8 + •• 1 ~ o,o 26,1t 1,0 lt9,6 
Salzschlirf, Bad 5 130 11 120 452 l1 + 17,1 - 62,7 23,5 2,8 52,8 
Salzuflen, Bad 24 969 278 479 193 987 + 20,9 + 47,8 19,2 3,6 49,-St, Blasien 8) 4579 206 136 025 1 798 + 0,9 - 49,5 29,7 8,7 61, 
Sasiendorf, Bad 1 976 - 59264 - + 7,2 - 30,0 - 74,1 
Schlangenbad 2668 40 lt7 868 66 + 11,9 + 214,3 17,9 1,7 31,6 
Schämberg (Neuenbg.) 8) 2 153 g 371 458 765 + 5,2 - 50,4 172,5 85,0 98,2 
Schwalbach, Bad 6 578 82 145 593 268 t 13,4 -~ 47,8 22,1 3,3 52,2 
Soden i. Ts., Bad 6 000 201 70 082 559 ' 0,3 - 62,9 11,7 2,8 32,6 
Sooden-A llendcrf, Bad 4 678 52 82854 199 t 4,9 ' 25,9 17,7 3,8 35,2 
Stehen, Bad 3003 72 56 696 161 t 20,4 t 3,9 18,9 2,2 31,1 
Todtmocs 8) 3 218 276 132 810 1 131 t 6,5 + 32,1 <1,3 4,1 55,0 
Tölz, Bad ·. . . 9990 309 177 974 1666 - 3,5 t 38,8 17,8 5,4 33,5 
Überlingen a, B, 9) 7 126 585 28 291 4181 - 14,8 t 19,2 4,0 7,1 5,2 
Valdorf 1 408 - 40520 - + 11t,6 ~ 28,8 - 75,1 
Vilbel, Bad 1452 8 24 499 104 - 11,3 • 16,9 13,0 <1,8 
Villingen i. Schw. 9) 19 131 686 <6400 1 235 ' 47,0 - 17,2 2,4 1,8 45,7 
Waldsee, Bad <435 100 60 958 308 t 17,9 t 21,3 13,7 2,8 47,3 
Wiessel, Bad 5 956 225 65 570 2 113 t 14,3 - 3,9 11,0 9,4 6,7 
Wildbad i. Schw. 8 786 178 105 707 839 + 1,< - 41,0 12,0 4,7 20,7 
Wildungen, Bad 18 475 215 350570 1 104 ' 22,5 t 11,6 19,0 5,1 50,2 
Willlngen 8) 9 628 57 74 325 194 t 16,9 - 55,6 7,7 3,4 29,. 
Wi mpfej, Bad 2956 105 38 221 187 + 22,9 t 183,3 12,9 1,8 <6, 
Winterherg 8) 9 987 523 64 003 2 159 t 23,5 + 97,2 6,4 4,1 31,5 
Wörl shcfen, Bad 9) 13 888 513 2<6 872 6 915 • 25,2 t 18;5 17,8 13,5 24,8 
llurzach, Bad 1821 4 39 999 60 - 9,5 • 22,0 15,0 <3,5 

336 Luftlrunrle 70630< lt1 596 4 171 6<6 1<~ 805 ' 13,7 4) + 23,2 4) 5,9 3,5 12,6 
darunter 

Alpirsbach 1565 51 20 753 179 - 0,5 • 90,4 13,3 3,5 19,2 
Altenau 10 259 168 79 679 545 t 1\"ll - 52,9 7,8 3,2 23,3 
Baiarsbronn 1lt655 186 66 732 635 + 18,3 • 26,2 4,6 3,4 13,9 
Bayri schzell 6 066 124 68 776 1141t ' 20,8 - 17,8 11,3 9,2 20,1 
Berchtesgadener Land 21 lt31 2101 194 62B 9 357 ' 1<,3 + 38,9 9,1 4,5 5,5 
Clausthal-lsllerfeld 6 231 186 86 781 659 + 14,3 - 6,1 13,9 3,5 30,6 
Eutin 5 647 323 25 505 969 t 8,3 • 396,9 4,5 . 3,0 17,4 
Feldberg i •. sctn.. 10 071 899 45 208 3 816 • 23,0 + 4,2 4,5· lt,2 31,5 
Fischan 4 726 68 37 ltlt6 490 t 3,9 + 18,1 7,9 7,2 11,1 
Gatliilgen 1 228 4 32 185 6 - 7,2 - 90,0 26,2 1,5 58,8 
Gralnau 6596 245 71124 1 567 + 18,0 • 2,2 10,8 "·' :14,8. 
Großholzleate 1 486 75 42 287 113 + 2,2 - 49,0 28,5 2,3 58,6 
Hinterzarten 8 706 839 79 615 lt31t6 • 19,3 • 30,0 9,1 5,2 23,3 
HohegelB 4198 18 50034 79 • 17,0 • 393,8 11,9 4,< 32,1 
lsny 4491 191 33·628 711 - 7,8 + 577,1 7,5 3,7 36,7 

Annerkungen siehe 5eite 18 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

! 
noch Luftkurorte 

• Konstanz 
Kronberg i. T s. 
Laasphe 
Landstuhl 
Li ndau/8odensee 
Marzell 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 

le Mittenwald 

I 

Mölln 
Murnau 

I 
I Nassau-Bergnassau-Scheuern I Nordrach 

Oberammergau 
Oberkirchen •· Nordenau 
Oberstaufen 
Pappenheim 
Pfronten 
Reinfeld 
Reit i, W. 
Rangsdorf 
Rotlach-Egern 
Ruhpolding 

I St. An.reasberg 
' Sasbachwalder. 

Schliersee 
Schönwald i, Schw. 
Seesen • Sonthofen 
Stellen a.k.M. 
Titisee 
Wildemann . 

58 Seebäder 

1790 Sonstige Fremdenverkehrs--
gemeinden 

darunter 
I Ahrweiler 
' Ansbach 

Aschaffenburg 
Bambef'] 
Bayreuth 
tlib 1 ingen 
Gelle 
Coburg 
Oetmold 
Erlangen 
F ri edri chshafen 
Fulda 
Giessen 
liippingen 

Anmerkungen siehe Seite 18 

noch 9: Oie Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen Im Winterhalbjahr 1958/59 
nach F reodenverkehrsgllllei ndegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

F remde1111e 1 dum en 1) Fremdenübernachtunaen 21 

darunter darunter Zu- (•) bzw. Abnah••_!·l 

insgesamt Auslands-- insgesamt Auslands-- QeQertüber WH 1957/58 
dar ,Aus--

Durchschn! tt 11 ehe 
Aufenthaltsdauer !t) 

aller der Aus--gäste 3) gäste 3) insgesamt landsQäste fremden 1 " e 
Anzahl vH Ta e 

32 705 5833 64 413 9208 • 3,3 • 1,7 2,0 1,6 
3863 730 30 306 1 764 . 2,1 • 13,4 7,8 2,4 
3 955 40 30 078 90 + 47,o . 39,6 7,6 2,3 
3648 622 28 93& 2806 - 7,6 . 34,7 7,9 4,5 

29 131 4408 4&278 5 802 + 8,6 • 6,9 1,6 1,3 
757 17 87&08 &7 + 13,9 + 67,5 115,7 3,9 

2748 105 35 817 116 + 1,6 . 39,3 13,0 1,1 
2 326 20 41138 79 • 5,8 . 10,2 17,7 4,0 
1 926 7 29 142 65 + 18,2 + 116,7 15,1 9,3 

19 934 1 487 148 596 13 768 + &,6 + 57,9 7,5 9,3 
6 214 185 40903 421 + 11,6 + 15&,7 6,& 2,3 
5849 6&6 52 654 13 287 • 150,0 + 18,8 9,0 20,0 
3 320 79 39 064 169 • 3,1 - 54,3 11,8 2,1 

964 - 87 785 . • 2,7 - 91,1 . 
5520 1 518 25 879 8 14& + 26,5 + 53,0 4,7 5,4 
3 808 210 36 204 1000 • 2,5 + 10,7 9,5 5.2 
5 128 112 43 513 n4 + 21,2 • 23,8 8,5 6,9 
1 503 23 21 379 27 + 1,6 - 10,0 14.2 1,2 
5 172 79 41 761 350 + 7,5 . 21,2 8,1 4,4 
1 427 47 21 901 79 + 8,9 . 21,0 15,3 1,7 

14 311 225 124 968 1 280 • 14,3 • 27,0 8,7 5,7 
3 415 21 25 200 33 + 6,1 . 29,8 7,4 1,6 
7 021 368 1,3 311 1 963 • 55,4 + 45,0 6,2 5,3 

13 256 488 140 393 3 315 t 5,4 . 17,0 10,6 6,8 
15 650 1 295 121 147 6 752 t 22,3 + 140,0 7,7 5.2 
1 292 110 4 472 296 . 84;5 + 52,6 3,5 2,7 

20 200 228 94 118 982 t 7,4 - 25,3 4,7 4,3 
2 562 253 40 166 1 426 + 78,0 - 10,5 15,7 5,6 
9 4&4 242 28 087 283 - 55,5 t 4,0 3,0 1,2 
7 085 156 23 381 283 t 6,7 . 7,2 3,3 1,8 

. 1 005 15 43 363 22 t 2,8 . 1,3,1 1,5 
7781 2 208 23 773 5 595 t 29,2 + 34,4 3,1 2,5 
4 847 19 44 834 108 t 18,8 • 9,2 5,7 

91 178 4 592 493 706 9 067 t 22,0 + 20,2 5,4 2,0 

3 945 791 250 325 8 342 762 487 490 t 7 o4) • • 14 84) • 2,1 1,9 

5 176 273 37 21,3 407 t 11,5 t 0,2 7,2 1,5 
10 729 531 16 839 756 - 60,1 + 27,9 1,6 1,4 
20 862 1 571 29 401 2 123 - 11,0 . 47,9 1,4 1,4 
31 147 1 899 60 392 6658 t 14,2 - 7,9 1,9 3,5 
28 026 1 218 79 792 6 131 - 6,2 - 7,0 2,8 5,0 
2 929 329 29 456 1 4&6 t 10,1 - 5,6 10,1 4,5 

18 046 2 637 27 1,34 5133 t 1,8 t 32,0 1,5 1,9 
14 882 514 37 114 1 135 + 5,1 + 4,9 2,5 2,2 
12 992 543 27 353 1 834 t 7,4 • 34,7 2,1 3,4 
13 649 975 32 296 3800 t 11,8 - 6,3 2,4 3,9 

1lie9&l 1358 29 669 2 828 t 8,5 t 38,0 1,8 2,1 
34 118 2040 4& 736 3 922 t 6,3 t 62,8 1,4 1,9 
26 31,3 1 513 . 41 297 3 800 + 8,0 + 11,0 1,6 2,5 
13 1% 1 3&4 26 682 3 313 - 11,7 t 68,3 2,0 2,1t 

- 17-

Au$lllrlzung der 
im 1.4.1958 
verfügbaren 

Betten.-
kaoazltät 

vH 

7,8 . 
42.8 
60,0 
&2,5 
8,4 

90,8 
39,8 
37,0 
26.2 
13,5 
29,1 
34,5 
27,3 
85,4 
6,3 

26.2 
23,0 
44,3 
10,2 
61,1 
32,3 
15,5 
7,4 

14,4 
43,4. 
7,2 

13,2 
57,6 
29,5 
15,2 
77,1 
10,0 
35,1 

2,5 

15,3 

26,5 
9,5 

34,9 
39,0 
16,3 
70,6 
24,3 
38,6 
32,8 
41,4 
7,4 

36,3 
44,3 
41,3 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Fremdenverkehrso 
ge119ioden 
Goslar 
Hameln 
Heidenheim 
Heilbronn 
Herford 
Hildesheim 
Hof 
Kaiserslauteren 
Kempten i. Allg. 
Koblenz 
Köni gsvi nter 
Krün 
Leverkusen 
Limburg a. d. L. 
Me81Uingen 
Mlnden 
Oberkaufungen 
Oberurse 1 i • T s. 
Offenburg 
Passau 
Pforzhelm 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rosenheim 
Rotbenburg o. d. T. 
Schwäb. Gmünd 
Sclr;einfurt 
Schwenningen a, N. 
Siegen 
Tri er 
Tübingen 
Uelzm 
Ulm . 
Weiden 
Wolfsburg 

noch 9: Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1958/59 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewählten 8eri chtsorten 

Fremdenmeldungen 1) rremdenübernachtungen 2} 

darunter darunter ?JJ. l• bzw. Abnahme _H 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- genenüber WH 1957L58 

dar.Aus-

Ourcbstbnittlicbe 
Aufenthaltsdauer 

aller der Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsnäsle Fremden landsnäsle 
Anzahl vH Ta e 

33 952 3 575 97 136 9 277 • 9,4 t 43,3 2~ 2,6 
13 391. 673 23 514 1 612 • 17,5 t 76,6 1,8 2,4 
13 280 759 26 4'91! 810 - 7,7 t 6,7 2,0 1,1 
26 892 1 984 45 904 3 917 t 7,0 t 3,6 1,7 2,0 
23 266 1410 33 242 1 951 t 11,0 t 27,5 1,4 1,4 
Z1 944 1 377 42719 2858 t 15,4 t 40,1 1,9 2,1 
14 926 655 36 838 1 535 . 8,0 t 6,5 2,5 2,3 
32 514 3 935 63 615 7 705 • 7,8 • 4,8 2,0 2,0 
18 223 1057 34 279 1 710 . 15,0 t 11,0 1,9 1,6 
47 066 7040 68 031 9 168 ' 11,9 t 21,6 1,4 1,3 
47648 8860 85 495 17 868 • 12,9 t 30,7 1,8 2,0 
3 896 139 45 097 1430 t 35,2 t 112,5 11,6 10,3 
6 278 1 357 26 221 7 525 - 3,8 t 35,1 4,2 5,5 

19 156 3 167 23 234 3 657 t 8,5 t 22,3 1,2 1,2 
16 726 1143 34 941 2 287 t 8,5 t 104,7 2,1 2,0 
18 142 1 213 33 423 4 095 t 24,4 t 170,5 1,8 3,4 

528 - 59 170 . - 0,5 - 112,1 -4 693 313 12 641 2 780 t 10,6 t 26,2 2,7 8,9 
16 019 2455 18 906 2 651 - 20,8 t 2,4 1,2 1,1 
23 109 1 360 36 002 1 614 - 1,6 - 1,2 1,6 1,2 
Z1 260 4854 38 542 9 687 t 10,4 t 30,1 1,8 2,0 
17 836 1 291 28 015 1 905 t 14,0 t 61,7 1,6 1,5 
22 566 1 933 42 841 3 981 t 8,6 t 23,1 1,9 2,1 
18 344 1444 24 507 1700 ' 2,9 - 0,1 1,3 1,2 
14 269 2648 20 757 3 796 ' 7,5 - 4,6 1,5 1,4 
10 221 710 24 775 997 • 9,2 t 26,5 2,1t 1,4 
15 302 818 24 782 2 407 t 4,9 t 80,8 1,6 2,9 
12 627 942 21 217 1 578 t 7,3 t 3,1 1,7 1,7 
18 216 1 721 30 691 3497 t 5, 7 ' 44,1 1,7 2,0 
40350 6 586 69 323 8548 t 8,0 t 5,8 1,7 1,3 
22 186 3 069 39 404 7 167 - 0,6 ' 19,8 1,8 2,3 
12 546 186 24 829 261 . 7,9 - 86,5 2,0 1,4 
66 444 10 382 103 923 13 755 t 5,1 t 7,7 1,6. 1,3 
15 185 319 27 547 386 . 6,3 . 19,6 1,8 1,2 
12 004 919 31 579 2585 t 28,3 ' 86,6 2,6 2,8 

Ausnutrung der 
am 1. 4. 1958 
verfügbarm 

Betteno-
kaoazität 

vH 

31,0 
23,2 
39,7 
35,5 
49,5 
18,1 
36,7 
52,8 
30,0 
20,8 
26,. 
13,7 
46,5 
29,7 
50,6 
42,8 
91,9 
39,2 
18,7 
24,8 
51,2 
32,9 
49,1 
26,9 
9,6 

33,1 
27,3 
30,0 
51,~ 
27, 
46,9 
46,9 
43,1 
39,9 
46,6 

1) Im Berichtszeltraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere • aber nicht 
in Jugentl!erbergen und sonstigen Hassenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, ei nsch l. der Übernachtungen der aus d001 Vormo-
nat noch anwesenden Fremden,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten aus-
ländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz land, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit.· 4) Der Ver-
gleich bezieht sich oor iJJlf die vergleichbaren Fremdenverkehrsgemeinden.- 5) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 18 686 Übernach-
tungen,- 6) Ohne Kassel-Wilbelmshöhe.- 7) Großstadt und Heilbad.- 8) Heilklimatischer Kurort.- 9) Kneippkurort, 
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10: Oie Einreise im grenzüberschreitenden Reiseverkehr1) Im Winterhalbjahr 1958/59 und 1957/SB 

a) nach Grenzübergängoo 

--. E~se -(einsdll Durchreiseverkehrl 

Grenzübergang Winterhalbiahr Zu- (+) bzw. Abna~i! (.) 
1958/59 I 1957/58 oeaenüber WH 1957 58 

. 1000 111 
-

1. Verkehr über landübergärige 
Deutsch-däni sehe Gronze 2 242,3 1 32J,2 ' 69,8 
Deutsch-niederländische Grenze 15 735,7 8 972.1 + 75,4 
Oeutsch-belgiscbe Grenze 2 062,8 2) 1 789,6 2) ' 15,3 
Deutscb-luxenilurglsche Grenze 1 351,1 2) 1 510,6 2) - 9,9 
Deutsch-französische Grenze 6 553,5 5 744,8 + 14,1 
Oeutscb-schvei zeri sehe Grenze 6 941,0 5 855,3 + 18,5 
Deutsch-österreicbische Grenze 9 079,7 7 001~ + 29,7 
Oeutsch-tschecbos 1 owaki sehe Gl'8f!ä 1Ü 1Ü - 205 

ZusaJIIliBII 43 989,2 2) 32 211,0 2) ' 36,6 
davon 

40 628 7 2) 28 6n7 2) über Straße 3) + 41,7 • • mit der Bahn 3 360,5 3 533,3 - 4,9 -
II, Verkehr über Seehäfen 548,1 153,5 + 257,1 

111. Verkehr über F·lughäfen 305 5 283&9 + 7 6 
Verkehr mit dem Ausland insgesamt 44 842,8 2) 32 648,4 2) + 37,4 

\ 
b) nach der Staatsangehörigkeit in 1 000 

Staatsangehörigkeit insgesamt insgesamt 

I, Deutsch land 26 220,4 25 709,3 408.5 102,6 16 491,8 16 364,0 43,4 84,4 
11. Ausland 18 619,3 18 276,9 139.S 202,9 16 154,4 15 844,9 110,Q 199,5 

davoo 
Bolgien 1 349,8 1 344,9 0,6 4,3 1 227,7 1 '223,7 0,5 3,5 
Dänemark 654,8 596,4 52,4 6,0 460,0 424,2 30,5 5,3 
Frankreich 3 856,3 3 846.6 1,1 8,6 3 556,3 3 547,7 1,1 7,5 
Grollbri lannl an 416,3 369,5 3,1 43,6 386,0 341,3 2,8 41,9 
Italien 358,0 351,7 2,4 3,9 296.6 291,9 2,4 2,3 
Luxemburg 540,3 540,1 0,1 0,2 527,0 526,8 o,o 0,2 
Miederlande 3 780,8 3 765,2 5,7 9,9 3 263,5 3 249,6 5,0 8,9 
Österreich 3 127,7 3 11S.7 2,3 6,7 2 571,7 2 564,1 2,0 5,7 
Schweden 132,6 93,1 26,9 12,5 116,4 80,0 23,7 12,7 
SChweiz - 3 298,6 3 285,7 1,6 11,4 2 745,0 2 734,6 1,6 8,9 
Tschechoslowakei 4,9 4,8 o,o 0,1 8,3 8,2 o,o 0,1 
Vereinigle Staaten von Amerika 632,8 555.S 25,4 51,8 606,1 519,9 23,7 62,4 
Übriges Aus land 466,5 404,8 17,8 43,8 389,8 332,9 16,6 '40,2 

· lll.lhlo 
283,9 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl, Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen 
und sonstigen Ausweisen.- 2) AußerdEli sind über die deutscl.-luxemburgische und deutsdl-französlsche Grenze im Abschnitt Saarland an · 
weniger wichtigen Grenzübergangsstellen imlfi195B/59 n 701 Personen und im ltl1957/58 50 488 Personen in das. Bundesgebiet eingereist, 
deroo Aufgl!ederung nach der Art der Reisen (s. Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkalt der Reisenden aus organisatortschen 
Gründen nicht möglich war.- 3) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Elmlerlcf>. Weil und die Bodenseehäfen. 
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11: Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr in den Winterhalbjahren 19sa/59 und 1957/58 
nach Währungsländern 

Winterhalbjahr 19sa/59 Winterhalbjahr 1957/58 Zu- ( + l bzv. Abnahme ( -l 
'if'ehrungs 1 and 1) gegenüber lill 1957/58 

Ei nnahmen 2) Ausgeben 3) Einnahnen 4) Ausgeben 3) Ei nnahmen 5 I 
1 oc DH . 

Saarland 35 200 735 43 114 187 • + 293,0 
Be lgl en und Luxa~~burg 21m 21 738 21534r 14 BB9r • • 46,0 
Oänamri 13 638 12 088 12 481 10 524 • + 14,9 
Finnlood 3 754 877 2 217 639 • + r1,2 
F rankl'fli eh 169 859 607n 104 735r 53 65Dr • + 13,3 
GM echen 1 end 1791 3 455 587 2 767 • + 24,9 
Großbritannien und Nordirland 37 193 30 570 34 381r 26 791r • + 14,1 
I rlend 89 51 30 . 43 • • 18,6 
lsland 421 138 136 88 • + 56,8 
Italien 17735 79 671 12 708 60 679 • + 31,3 
Niederlande 20909 81 011 16 137r 31 059r • + 160,8 
Norwegen 5 973 1 503 4 578 1 272 • + 18,2 
ÖstorTe!ch 39 091 1(l;032 32 282 68 010 • + 55,9 
Polen 329 748 156 582 • + 28,5 
Portugal 823 1 238 . 727r 889r • + 39,3 
Schweden 15 037 13 805 14 850 13 582 • + 1,6 
Schweiz und Lichtenstein 51 558 226938 38584r 136 368r • + 66,4 
Sowjetunion 97 284 218 244 • + 16,4 
Spanien 10 484 16 287 5 786r 15 810r . + 3,0 
Tschechoslowakei 270 226 223 414 • - 45,4 
Türkei 2 610 840 1651 664 • + 26,5 
Obr'f ges Europa 1 251 3966 448r H85r ,.. + 13,8 
Afrika 3 690 8 116 1 020r 4 644r • + 74,8 
Asien 10 958 6365 2 248r 5 353r • + 18,9 
Australien 993 1 393 439 982 • + 41,9 
Kanada 26 516 3 914 14 362 5 141 • - 23,9 
Süd- und Mittelamerika 7717 4921 2 221r 5 514r • - 10,8 
Vereinigte Staaten von Amerika 254 843 70 977 156 422 63 414 • + 11,9 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 132 - 3 - • -

lnsgesaJit 760812 758 658 722 278 6) 527 684 + 5,3 • 43,8 

Außerd1111 für Persooenbeförderung 
Deutsche Bundesbahn 46903 28 635 40 360 28 645 16,2 + 0,0 • -
Ausländische Yenkehrsunternehmen . 

im innerdeutschen Verkehr - 19 356 - 21 610 - - 10,4 
darunter Luftfahrt - 19 339 - . - • . 

lhllle: Deutsche Bundesbank 
1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme 
der außereurnpäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und 
Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen 
sie ausgestellt sind,- 2) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, 
sonstige Reiseiahlungsoittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus de~ Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von 
1111-Noten und -Münzen. Außerdeli sind die Barauszahlungen an ausländische Reisoode zu lasten von ~I-Konten von Ausländern einbezogen.-
3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel sowie die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland, 
aber ohne die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten DM-Beträge,- 4) Wie Anmerkung 2, aber mit Ausnahme der Baraus-
zahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern. Diese Beträge wurden im ~IH 1957/58 nur in einer SuMo er-
faßt, können also nicht auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daher nur in der 'Insgesamt'- Position enthalten.- 5) Ein 
Vergleich ist wegen der unterschiedlichen Erfassung (s. Anmerkungen 2 und 4) nur bei den Einnahmen insgesamt möglich,- 6) Einschl. 
OH 196,0 Mill. Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern (s. Anmerkung 4),. r • berichtigte 
Zahl, -20-
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• • 12: Einnahmen und Ausgaben von Devisen Im Reiseverkehr ln den Winterhalbjahren 1958/59 und 1956/57 nach Währungsräumen 

Winterhalb ahr 1958/59 Winterhalb.ahr 1957/58 Zunahme 
Währungsraum bzw. -land 1) Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmal ~) Ausgaben· 3) aeoenüber llll 1957/;i8 

Einnahmen 51 I Ausaaben 
1WJI)I vll 

I. EWA-Länder 6) 444 956 650223 340 283 ~28 3~1 • t 51,8 
davon 

Kontlnentale.EWA-Länder 7) 402 891 611 723 304 121 395 596 . + 54,1; 
davon 

EWG-Länder 271668 2~ 135 198 293 160 7~ . + 51,9 
Nichl-EWG-länder und Gebiete 131 223 367 5B8 105828 234 852 . + 56,5 

EWA-Sterling-Länder ~2 065 38 500 36 162 32 745 • + 17,6 
davon 

OEEC-Länder 37786 31 395 34588 2H21 • + 14,5 
NI cht-<JEEC.länder 4 279 7105 1 574 5 324 • + 33,5 

11. Dollar-Länder 285 174 77 564 1n 551 72269 . + 7,3 
darunter 

Vereinigte Staaten 254 843 70977 156 422 63 414 . + 11,9 

111. Sonsti !J8 Länder 30500 30 871 12 ~1 27 074 • + 14,0 

' 
I V. Auf Länder nl cht auftellbare Erlöse 132 • 3 • • • 

Insgesamt 760 812 758 658 722 278 8) 527 684 + 5,3 I t 1,3,8 . 

~e lle: Deutsche &ndesbank . 
1) Ab 1.1.1959 haben sich die WährungsräUI!e !)lländert. Um die Beträge der ausgewiesenen ZeiträUI!e vergleichen zu können, 111rden die bis 31.12.1959 abweichend van der derzeitigen Gliederung erlaBten 
Beträge den ab 1.1.1959, geltenden WährungsriiUI!en zugeordnet.- 2) Oi.e Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übem..,enen Sorten, sonstige Reise. 
zablullgsmlttel und den Reiseverkehr betreffende Oberweisungenaue dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von ~oten und -Münzen. Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländische 

.. Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen.- 3) An Inländer verka~tfte Sorten und sonstige Reisezahlungsaittel sowie die den Reiseverkehr betreffenden Oberweisungen ln das Aus-
l.ind, aber ohne·dle von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten DM-8eträge.- 4) Wie Anmerkung 21 aber mit Ausnahme der Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von 
OIJ..Konten von Ausländern. Oiese Beträge wurden Im ffl 1957/58 nur in einer Summe erfaßt, können alSll nicht auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daber nur in der 'lnsgesamt'..Posftfoo 

. enthalten.• 5) Ein Vergleich ist wegen der unterschiedlichen Erfassung (s. Anmerkung 2 und 4). nur bei den Einnahmen insgesamt lliiglich.- 6) Elnschl. der Länder und Gebiete, die dem Währungs-
gebiet eines Eli~ angilllören.- 7) Eloschl. der assozflartllll Länder, Gebiete und der überseeischen Departements Frankreichs sowie Tanger, Franz. Samallland und lndonesien.- 8) Elnschl. 
OM 198,0 Mlll. Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern (s. Anmerkung 4). 
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